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1. Unterlagen 

1.1 Planungsunterlagen der Stadt Wörth , 76744 Wörth am Rhein , 

Bestandspläne, Änderungsdatum, Stand 18. Oktober 2018 

-Baugenehmigung 1984, 1990, 2006 und 2016 

- Bebauungspläne Dorschberg-Helder durch die Stadtverwaltung, Bauverwaltung, 

Herrn Jürgen Schloss vom 27.11 .2018 

1.2 Ortstermin und Besprechung mit Herrn Andreas Brucksch am 08. November 2018 

1.3 Vorschriften und Richtlinien 

- Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA-Lärm)- Sechste Allgemeine 

Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. August 1998 

- VDI 2714 

- Parkplatzlärmstudie 

- RLS-90 

Schallausbreitung im Freien 

Ausgabe Januar 1988 

"Empfehlungen zur Berechnung von 

Schallemissionen aus Parkplätzen, Auto­

höfen und Omnibusbahnhöfen sowie von 

Parkhäusern und Tiefgaragen", heraus­

gegeben vom Bayerischen Landesamt für 

Umweltschutz, 6. Auflage August 2007 

"Richtlinien für den Lärmschutz an Stra­

ßen", herausgegeben und eingeführt vom 

Bundesminister für Verkehr am 

10. April 1990 



- VDI 2571 

- VDI 2720, Blatt 1 

- DIN ISO 9613-2 

-TA Lärm 1998 

- VDI 3770 : 2012.09 

1.4 Fachliteratur 

Sächsische Freizeitlärmstudie 
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Schallabstrahlung von Industriebauten, 

Ausgabe August 1976 

Schallschutz durch Abschirmung im Freien, 

Ausgabe März 1997 

Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung 

im Freien- Allgemeines Berechnungsver­

fahren, Ausgabe Oktober 1999 

6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 

BlmSchG (Technische Anleitung zum 

Schutz gegen Lärm) -August 1998 

Emissionskennwerte von Schallquellen Sport 

und Freizeitanlagen 

- Handlungsleitfaden zur Prognose und Beurteilung von Geräuschbelastungen durch 

Veranstaltungen und Freizeitanlagen 

2. Sachverhalt 

Bei der vorgelegten Bestandsplanung handelt es sich um das Bäderkonzept der Stadt 

Wörth, Badallee 1, 3, 5 in 76744 Wörth am Rhein. 

Auf der Grundlage der Beauftragung durch die Bauherrschaft, Stadt Wörth, vertreten 

durch die Stadtwerke Wörth, vertreten durch den Projektleiter, Herrn Andreas 

Brucksch, vom 26. November 2018, sollen die vorhandenen baulichen Gegebenheiten 

sowie der geplanten Errichtung einer Schwimmhalle hinsichtlich der Anforderungen an 

den Immissionsschutz untersucht und rechnerisch geprüft werden. 
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Insbesondere muss die Sicherung der gesetzlich festgeschriebenen Anforderungen an 

den Immissionsschutz in der Nachbarschaft untersucht und überprüft werden, ggf. 

sind bauliche Maßnahmen (aktiver Schallschutz) zur Einhaltung der Anforderungen zu 

konzipieren. 

3. Anforderungen 

3.1 Immissionsschutz 

3.1.1 Immissionsrichtwerte "Außen" 

Die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel betragen nach TA-Lärm, Pkt. 6.1 .e, 

außerhalb von Gebäuden in "reinen Wohngebieten": 

- tags 

- nachts 

50 dB(A) 

35 dB(A) 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage*l um 

nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nachf*l um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 

Zuschlag für Ton und lnformationshaltigkeit 

Für die Teilzeiten, in denen in den zu beurteilenden Geräuschmimmissionen ein oder 

mehrere Töne hervortreten oder in denen das Geräusch informationshaltig ist, ist für 

den Zuschlag je nach Auffälligkeit der Wert 3 oder 6 dB anzusetzen. 

*) 

**) 

Für die Beurteilung ist in der Regel am Tage der Zeitraum von 6.00 bis 22.00 Uhr, in der 
Nacht der Zeitraum von 22.00 bis 6.00 Uhr bei der Bestimmung der Beurteilungspegel**l 
zugrunde zu legen, falls nicht nach den örtlichen Verhältnisse andere Regelungen 

Die Richtwerte für den Beurteilungspegel sind auf einen Bezugszeitraum von 16 Stun­
den während des Tages und die ungünstigste Stunde während der Nacht bezogen. 
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Zuschlag für lmpulshaltigkeit 

Treten in einem Geräusch während bestimmter Teilzeiten ein oder mehrere Töne hör­

bar hervor, oder ist das Geräusch informationshaltig , so beträgt der Zuschlag für Ton­

und lnformationshaltigkeit für diese Teilzeiten je nach Auffälligkeit 3 dB oder 6 dB. 

Die Tonhaltigkeit eines Geräusches kann auch messtechnisch bestimmt werden (DIN 

45681 , Entwurf Ausgabe Mai 1992). 

4. Rechnerische Ermittlung der Immissionspegel in der Nachbarschaft 

Die in der Nachbarschaft zu erwartenden Immissionspegel werden entsprechend der 

Berechnungsverfahren der VDI 2571 , VDI 2570, VDI 2714 sowie der TA-Lärm (Glei­

chung G 2) mit Hilfe des vom Ingenieurbüro Braunstein + Berndt entwickelten Re­

chenprogramms "Soundplan" berechnet. 

Bei der Berechnung der Immissionspegel wurden die topographischen Gegebenheiten, 

eine Windgeschwindigkeit von ca. 3m/sec. sowie eine leichte Inversionswetterlage 

berücksichtigt. 

Die Rechenvorgänge (Rechenergebnisse) für die einzelnen Immissionsorte (10) , sind 

in den Formblättern zusammengefasst (siehe Anlage 1, Seite 1 ). 

Die Immissionsorte sind im Lageplan markiert. 

4.1 Lärmquellen 

Lärmquelle 1 : 

Lärmquelle 2: 

10 Wasserbecken , Gesamtfläche 6.952 m2 

LWA = 118,3 dB(A) 

Liegewiese, Spieleinrichtungen, 
Fläche ca. 21 .710 m2 

LWA = 106,0 dB(A) 



Lärmquelle 3: 

Lärmquelle 4: 

5. Beurteilung 
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Pkw-Parkplatz "l 

LWA = 90,0 dB(A) 

Pkw-Parkplatz "l 

LwA = 92,9 dB(A) 

Summenpegel: 

LWA = 123,5 dB(A) 

ln der nachfolgenden Tabelle 1 sind die errechneten Beurteilungspegel (siehe Anla­

ge 1, Seiten 1) zusammengefasst. 

Zeile 

1 

Immissionsort 
Flurstück Nr. 

101 

Anlage 
Seite 

1 

Beurteilungspegel 
in dB(A) 

46,5 

Unter-/Überschreitung Zuschlag 
des Immissionswertes gemäß 
im Wohngebiet in dB(A) TA-Lärm"") 

46,5 < 50,0 tags 6,0 

Die bauliche Maßnahme des aktiven Schallschutzes (Lärmschutzwall) wurde durch ein 

Lärmschutzgutachten des Ingenieurbüros Genest vom 30.06.1980 konzipiert. 

5.1 Auswirkungen der Bahnstrecke auf die geplante Nutzung 

Die Lärmentwicklung durch die Bahnlinie bewirkt keine Beeinträchtigung der Nut­

zungsart der geplanten Errichtung einer Schwimmhalle in der Schwimmbadanlage. Die 

Abschirmung durch den Lärmschutzwall ist als ausreichend zu bezeichnen . 

. ) 
* *) 

Die Berechnung der Schallleistungspegel (siehe Anlage 2, Seite 1 und 2) 

Zuschlag KT = 3 dB, Zuschlag K1 = 3 dB. 
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5.2 Auswirkungen der Planung auf das benachbarte Wohngebiet 

Die in der Tabelle 1, Zeile 1, rechnerisch ermittelten Immissionspegel (Beurteilungspe­

gel) beziehen sich auf die betriebliche Situation, wie in der Legende (s. Pkt. 4.1) aufge­

führt. Es zeigt sich, dass im Bestand der Immissionsrichtwert 50 dB(A) tags rechne­

risch an den angrenzenden Immissionsorten 10 1 eingehalten ist. Die Abschirmung 

durch den Lärmschutzwall ist als ausreichend zu bezeichnen. 

Der Bebauungsplan schafft darüber hinaus die planungsrechtlichen Voraussetzungen 

für die Realisierung einer Schwimmhalle im Bereich der bestehenden Freibadanlage. 

Zum jetzigen Zeitpunkt liegen noch keine konkreten Planungen für die Realisierung 

der Schwimmhalle vor. Im Rahmen der Baugenehmigung ist die Ausbi ldung der Au­

ßenbauteile der Schwimmhalle zu konzipieren, dass an den maßgeblichen Immissi­

onsorten die Immissionsrichtwerte der TA Lärm eingehalten werden. 

Insgesamt ist festzustellen, dass die geplante Errichtung einer Schwimmhalle zu kei­

ner Beeinträchtigung für die nächstgelegenen schutzwürdigen Nutzungen (Wohnbe­

bauung in der Lortzingstraße) führt. Über den Bestand hinausgehende schalltechni­

sche Maßnahmen müssen im Bebauungsplan nicht festgesetzt werden. 

Dipl.-lng. Josef Kubena 

Dieses schalltechnische Gutachten enthält 6 Seiten und 2 Anlagen mit 3 Seiten. 
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Nr 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 1 

1 2 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

2 0 

Rec hengroße Ze ic h en Einheit Fundstelle Schal lquellen bzw. zu berec hnende 
Schallwege 

"' ~ !") 

~ Qs '{5 

" 'I 'I 

Schalleis tung speg el L_ dB Daten b latt ·) f1.P, J 100 / .9.?/) 

Sc hallq uellenh o he h o m Daten bla tt ·) t:! S ~5 q :r 
A ufpunktho he h A m Da ten b latt ·) /-;1 D ~0 t,;-: 

m itt lere H o he u be r Grund hm m A bsc h n itt 6 .3. Bild 4 ti.«S .1..1 j- -<' ""-~ 
Abstand Sm m Daten b latt ·) ?ao ;/O.) 0 -!.f.tl P 

" Sc hall weg durch Bewuc hs So m Absc hn 1tt 6 .4 .1. B ild 5a 

{~200m) GI { l Ob ) - - -

Sc hall weg durch Bebauung SG m A bschn itt 6.4 . 1. B ild 5 b '}o 70 7- t:> 

R 1 c htw ~rk u ngsmaß 0 / d B Absch nit t 5.1 
oder An hang A ,J.r ~i·- .:.!J/-

-
Raumw inkelm aß Ko dB A bsc hnitt 5 .2 . GI. (3 ) 

od er Tabell e 2 - - - - -

Abs tandsmaß 0, d B A bschnitt 6 .1. G I. {4) -.?:~.? 3;1,.5- S:3J"'< 

A bsorp tio nskoeffizient a, dB / m Abschn itt 6 .2 
der Luft Tabelle 3 

GI. {6 ) 

Luftabsorp tio nsm aß o , d B A bschnitt 6 .2 , GI . ( 5 ) 

Boden - und De M d B Absc hn itt 6 .3. GI. (7) 
M eteo ro log ied ämpfungsmaß 

Einfugungsdam p fungsmaß o. dB VDI 272 0 B I. 1 

Bewuc hsdampfungskoeff iz 1ent ao dB / m A bschnitt 6.4 . 1 

Bew uchsdämpfungsmaß D o dB A bschnit t 6.4 . 1. GI. {8) 

Bebauungsdampfungsmaß DG dB Absc hn i tt 6.4 .2 h/ -'~/ -1.3. 

Summe 0 0 + 0 G ( :-; 15 dB) Do+DG d B A bschn 1tt 6.4 .3 

Schalldruckpege l L, . dB Abschn itt 4. GI. {2 ) 

am Auf pu nkt hi1'. oZ!7,f' 17.1 

Gesamtsc halldruckpeg el L, dB energeti sc he Addit ion 

am Au fp unkt .1/t)/S' 

*) 10 1, Wohnhaus (Lartzingstraße 10 e) Fist. 657 4/3 

Ingenieurbüro für Bauwesen, Dipl.-lng . Josef Kubena 
vom 15.01 .2019, Seite 1 
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Bayerische Parkplatzlärmstudie 8/2007 

6. überarbeitete Auflage 

Schallleistungspegel von Parkplätzen 

Anlage 2 

Seite 1 

Projekt: Wohnbebauung Flurstück Nr. 6568/1 -6568/5, 6574/1 -6574/7, 

6582/1 - 6582/2, 1522/422, 1528/368- 1527/371 I 1528/458 

Stellplätze Pkw 

LWA = LWAO + KpA + K1 + KstrO + 10*1og B + Ko + 10*1og N 

Ko = 2,5 log (f*B -9) 

Ko = o 

Ausgangsschallleistungspegel 

Zuschlag für Parkplatzart 

Zuschlag für lmpulshaltigkeit 

Zuschlag für Fahrbahnoberfläche 

Bezugsgröße 

Zuschlag für Durchfahrverkehr 

Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße 

Bewegungshäufigkeit (Bew./Bezugs-

größe u. h.) 

für f*B > 1 0 Stellplätze 

für f*B ~ 10 Stellplätze 

Lwo 

KpA 

K! 

Kstro 

B 300 Stellplätze 

10 IogB 

f 1,00 Stellplätze 

f*B 300 

Ko 

N, Tag 0,40 

N, Nacht 0,15 

10 logN, Tag 

10 logN, Nacht 

LwA, Tag = 
LwA, Nacht = 

63,0 dB(A) 

0,0 dB 

4,0 dB 

1,0 dB 

24,8 dB 

6,2 dB 

-4,0 dB 

-8,2 dB 

90,0 dB(A) 

85,8 dB(A) 



Bayerische Parkplatzlärmstudie 8/2007 

6. überarbeitete Auflage 

Schallleistungspegel von Parkplätzen 

Anlage 2 

Seite 2 

Projekt: Wohnbebauung Flurstück Nr. 6568/1 - 6568/5, 6574/1 -6574/7, 

6582/1 - 6582/2, 1522/422, 1528/368 - 1527/371' 1528/458 

Stellplätze KfR 

LwA = LWAO + KpA + K1 + KstrO + 1 O*log B + Ko + 1 O*log N 

Ko = 2,5 log (f*B -9) 

Ko = o 

Ausgangsschallleistungspegel 

Zuschlag für Parkplatzart 

Zuschlag für lmpulshaltigkeit 

Zuschlag für Fahrbahnoberfläche 

Bezugsgröße 

Zuschlag für Durchfahrverkehr 

Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße 

Bewegungshäufigkeit (Bew./Bezugs-

größe u. h.) 

für f*B > 1 0 Stellplätze 

für f*B ::::; 10 Stellplätze 

Lwo 

KpA 

Kl 

Kstro 

8 50 Stellplätze 

10 IogB 

f 1 , 00 Stellplätze 

f*B 300 

Ko 

N, Tag 0,40 

N, Nacht 0,15 

10 logN, Tag 

10 logN, Nacht 

LWA, Tag = 

LwA, Nacht = 

76,0 dB(A) 

0,0 dB 

4,0 dB 

1,0 dB 

16,9 dB 

4,0 dB 

-4,0 dB 

-8,2 dB 

92,9 dB(A) 

88,7 dB(A) 


